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211. Sonntag den 9. September 1900. 110. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Gesetzblatt Band 33 Stück 40 der Gesetzsammlung

ist ausgegeben, enthaltend : Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums vom 31 . August 1900, betreffend Aende-
rungen in den Befugnissen der Zoll - und Steuerstellen.— Bekanntmachungdes Staatsministeriums vom 3 . Sept.1900 , betreffend die Ausübung des Gast- und Schank¬wirtschafts- Gewerbes mit weiblicher Bedienung. — Be¬
richtigung.

KolMsche Aeberficht.
Berlin , 6 . Sept . Das Staatsministerium tratunter dem Vorsitz seines Vizepräsidenten v . Miguel heute

Nachmittag 3 Uhr in seinem Dtenstgebäude zu einer
Sitzung behufs Beratung über Maßregeln gegen den
Kohlenmangel zusammen.

7 . Sept. Der Reichsanzeiger schreibt : In der gestrigen
Sitzung des Staatsministeriums wurde beschlossen, in
Anbetracht der Schwierigkeiten bei der Kohlenversorgung
die Zufuhr ausländischer Kohlen dadurch zu erleichtern,
daß der Rohstofftarif für die Zeit des Weiterbestehens der
zeitigen Verhältnisse, mindestens aber für zwei Jahre all¬
gemein eingeführt wird. Die preußischen Staatsbahnen
sind mit der sofortigen Durchführung dieser Maßregel in
ihrem eigenen Bereich und, soweit erforderlich , zu Ver¬
handlungen mit beteiligten Bahnen beauftragt.

Stettin , 7 . Sept . Auf die Begrüßungsansprachedes Oberbürgermeisters bei der Ankunft dankte der Kaiserfür den herzlichen Empfang und sprach die Ueberzeugungaus, daß es ihm gelingen werde , im fernen Osten Friedenund geordnete Zustände zu schaffen , worunter ein deutscherdort wirkender Kaufmann ohne Störung und GefahrHandel treiben könne . Ohne Besorgnis für die Zukunftsei er dav-m überzeugt, daß sein Plan gelingen und daß
dieser zum Besten des Vaterlandes dienen werde.

Großbritannien. London, 6 . Sept . Die
Kritische Strafexpedition gegen die Aschantis hat, in zwei

Die Rinder der Excellenz.
Roman von Ernst von Wolzogen.

Fortsetzung.
„ Aber die Lersens waren doch recht nette Leute, so¬viel ich mich entsinnen kann, "

versetzte die Komteß. „Gute
Familie — "

„ Mag wohl sein, " beharcte die Bohnsdorf . „ Aber
ein Vater , den seine Verhältnisseruiniert haben — Damen,von denen man Jahre lang nicht erfährt, wo und wovon
sie leben — hm ! — Da sieht man sich doch als Fürstinund erste Vorstandsdame ein bischen vor I"

„ Wenn es nichts Schlimmeres ist ! " lachte kräftig die
Wollin . „ Unsere liebe , alte Berleburg-Dromst-Führingensieht noch ganz andere Leute bei sich. Ich war neulichauf ihrem ersten Rout — Mama zuliebe ging ich mit
hin, wissen Sie. Und wie mich die Fürstin bemerkt , tipptsie mir so mit ihrem Lorgnon auf den Arm und flüstertmir ganz geheimnisvoll zu : Heute sollen Sie einmal
Musik zu hören bekommen , meine Liebe ! — Daß sie von
unsrer Kunst nichts versteht , weiß ich ja , aber ich dachte,
sie wollte zum mindesten d 'Albert, die Senkrah oder soetwas auftischen — und was war 'S schließlich ? — Die
vielbesprochene Dingsda , die Primadonna vom Walhalla-
Theater sang uns französische Chansonetten vor : äigus,liAuä , vinAuä , mon Kon und solch Zeug — ohne alleStimme noch dazu — es war einfach skandalös."

„ Was Sie sagen , die Grigori ? Die schöne Wallachinoder was sie sonst ist ?"
„ Jawohl , dieselbe . Aberschön ? ! Sogehen ihr die

Backenknochen auseinander und die Augen schillern inallen Farben ! Der gute Prinz Führingen machte ihrübrigens in einer Weise den Hof ! . . . Muß in seinem
Geschmack nach der Tante arten ! Und denken Sie, die

getrennten Kolonnen marschierend , Kumassi erreicht , nach¬dem sie zwei Dörfer, ein Kriegslager und zahlreiche Ver¬
schanzungen der Aschantis zerstört hat . Die Erstürmungder Fetischstadt Oseja, die durch zahlreiche Aschantis ge¬halten wurde, führte zu erbittertem Kampf.Der Pastor der holländischen Kirche in Warrenton,Petrus Verholdt, ist einem Reuterschen Telegramm aus
Kimberlch zufolge unter der Anklage des Hochverrats ver¬
haftet worden, die sich darauf gründet, daß der Angeklagtein Cronjes Lager in Magersfontein predigte, die Buren
ermutigte und den Triumph der Sache der Afrikander
voraussagte. _

Die Unruhen in China.
Bremerhaven, 7 . Sept. Mit der heutigen Ab¬

fertigung der drei Dampfer Crefeld , Roland und Valdivia
hat die zweite Expedition von Truppen der ostasiatischenArmeeabteilung ihr Ende erreicht . Die Mannschaftenlangten heute früh zwischen 7 */, und 8 ^/, Uhr in zweiDoppelzügeu, die auf dem Jnlandsbahnhofe getrenntwurden, an und begaben sich in üblicher Weise auf die
für sie bestimmten Schiffe. Die Beladung der Dampferwar gestern Nachmittag schon beendet worden. Um 10
Uhr wurden sämtliche heute abgehenden Truppenteile vorder im Vorhafen liegenden Crefeld aufgestellt, um folgen¬des vom Generalmajor v. Trotha vom Landungsstegeherab verlesenes kaiserliches Abschiedstelegramm zu hören.
Letzteres hat folgenden Wortlaut:

„ Da zu Meinem lebhaften Bedauern es Mir nichtvergönnt ist, dem Auslaufen der Crefeld , des Roland undder Valdivia persönlich beizuwohnen, sage Ich allen Offi¬
zieren , Beamten und Mannschaften, die heute den heimat¬lichen Boden verlassen , Meinen herzlichsten Abschiedsgruß.Möge die wehrhafte Besatzung der drei Schiffe, welche
sicherlich jederzeit von dein begeisterten Wunsche erfüllt ist,
ihrem obersten Kriegsherrn, der deutschen Armee und demVaterlande Ehre zu machen , über die Meere dahinfahrenund in allen Gefahren von Gott beschützt werden . Lebt
wohl, Kameraden! Wilhelm I . U.

"
Alsdann fuhr Generalmajor v . Trotha fort : „ Ich

habe Seiner Majestät dem Kaiser und König für die
allergnadigsten Worte den unterthänigsten Dank der Be¬

Dame wurde nsttomoub und saus Lyon zur Gesell¬
schaft gezogen , wie sonst kaum eine große Künstlerin. "

„ Aber sie benahm sich ganz oomms 11 Lut , das
muß ihr der Neid lassen, " bemerkte der Regimentsadjutantder Gardeulanen, der eben vorüberklirrte. „ Pardon , meine
Damen ; aber ich mußte Ihre Konversation überhören;der Wahrheit die Ehre : die Grigori benahm sich wie
eine große Dame ! Man munkelt ja euch , daß sie ganzetwas Apartes sein soll — den höchsten Kreisen nahe¬
stehend ! "

„Ja warum denn nit, " sagte die Gräfin Wolffen-
stein ironisch . „Solche Damen haben immer so viele
weitläufige Onkels und entfernte Vettern, daß wir amEnde alle mit ihnen verwandt sein können . "

„ O , o , o Gräfin ! "
Man lachte und die Damen waren sehr amüsiertüber die Wolffenstein, die immer so starke Sachen sagte.
„ Sehen Sie dort, meine Gnädigsten," rief der Adju¬tant . „ D ?r kleine Provinzialdragoner da soll auch zuden Enthaupteten der Grigori gehören und mindestens

seine ganze Kommandozulage in Blumen für die schöneSerbin anlegen. "
„ Wer ist er ?" fragte die Bohnsdorf.
„ Der junge Lersen — wissen Sie, Bodo von Lersen,der einzige Sohn der verstorbenen Excellenz .

"
„ Lersen ? Natürlich ; der Apfel . . .

"
zischelte die

Bohnsdorf im Weitergehen.
Die feinen Ohren des alten Musikmeisters hatten

gerade genug von diesem interessantenGespräch verstanden,um sich recht gehörig darüber zu ärgern. Seine lieben,
verehrten LersenS nannte man so geringschätzig in einem
Atem mit der ersten besten Abenteurerin; und dieser
Schlingel, der Bodo ! Er wußte, wie sauer es der armen
Excellenz Mama wurde, die nötige Zulage zu erschwingen!

Plötzlich entstand ein merklicher Aufruhr in dem
wohlgefüllten Saale. Die kronprinzlichen Herrschaften

satzung der drei Schiffe ausgesprochen und habe hinzuge¬fügt, daß alle mit Begeisterung dem fernen Ziele ent¬
gegenfahrenund den Treuschwurmit Begeisterungerneuern.Seine Majestät der Kaiser und König Hurra ! Hurra!Hurra ! "

Die Musik intonierte, nachdem das dreimaligeHurraverklungen war , die Nationalhymne, worauf sich die
Truppen an Bord ihrer Schiffe zurückbegaben . Crefeldging zuerst fort, dann folgte Roland und zuletzt gingValdivia ab.

Aus London wird dem B . T .-B. gemeldet : Nachallen hier eingehenden Nachrichten bleibt die Einheitder Aktion in Peking gewahrt und jede Besorgnisfür ein Scheitern des europäischen Konzerts scheint be¬
seitigt zu sein . Hinsichtlich der Besetzung Pekings scheintauf Deutschlands Vorschlag ein Kompromiß erreicht zusein . In der deutschen Note wird nämlich unter Festhaltenan der Fortsetzung der Besetzung Pekings vorgeschlagen,daß die Anzahl der Truppen , die jede Macht hierfür zustellen hat, bestimmt werde . Die übrigen Truppen sollenin Tientsin ein Lager beziehen . Der deutsche Kompromiß¬vorschlag schließt den Schutz der kaiserlichen Familie unddes Ministeriums in sich . Die Eröffnungen, die Chinagemacht hat , sollen erwarten lassen , daß dieses bereit sei,auf alles einzugehen , wenn der kaiserlichen Familie Schutzzugesichert wird.

Berlin, 7 . Sept. Der Voss . Z . wird aus London
gemeldet : Der Petersburger Berichterstatter der DailyMail erfährt : Kaiser Wilhelm sandte am 3 . Septembereine Antwort auf den russischen Vorschlag, worin er diesemunter der Bedingung zustimmt , daß einige unerheblicheAenderungen an dem ursprünglichen Plan vorgenommenwerden . Die wichtigste Aenderungist , daß deutsche Truppenfür einige Zeit Peking besetzt halten. Times und Stan¬dard billigen den deutschen Vorschlag.

Tientsin, 30 . Aug. Der Einzug der verbündetenTruppen in die verboten: Stadt in Peking am 28 . Aug.erfolgte durch verschiedene Thore . Russen und Franzosenzogen zusammen ein , ebenso Deutsche und Amerikaner,während Engländer und Japaner für sich allein einzogen.Die englische Schiffsbrigade und die bisherige Schutzwacheder englischen Gesandtschaft haben Peking verlassen.
waren erschienen . Der patriotische Diedrichsen drängtesich in die erste Reihe der Spalier bildenden Menschenund hätte wahrscheinlich seinen Hut geschwenkt und Hurragerufen , als der Thronfolger, seine Gemahlin am Arm,vorüberschritt, wenn ihm nicht ein freundlicher Referendarnoch rechtzeitig einen kleinen , abmahnenden Rippenstoßversetzt hätte.

Und als sich die Gasse hinter den Fürstlichkeitenschloß, bemerkte der alte Diedrichsen unter den ersten dernachströmenden Herren den ihm wohlbekanntenMajor vonMuzell, der den Arm eines jungen Mannes fast zärtlichdurch den seinigen gezogen hatte. Und der alte Muz ge¬leitete seinen Schützling geradeswegs nach dem Weiß¬warengeschäft der Baronesse Asta.
„Liebe Asta, erlaube, daß ich Dir den Sohn eineslieben Jugendfreundes von mir vorstelle: Herr Rudolfvon Eckardt aus Buffalo . "
„ AuS Buffalo ? Amerika ? "
Asta schaute mit lächelndem Zweifel auf den Major.
„ Allerdings, mein Fräulein , — ich bin Amerikaner! "antwortete der Fremde und verbeugte sich kurz , aber artig.
„ Ich wußte nicht , daß Du Freunde drüben hättest,"wandte sich Asta wieder an den Major und errötete tiefin der Erinnerung an ihr vorheriges Gespräch.
„ Ich wußte das auch nicht, " versetzte Muzell, „ bismir dieser angenehme Republikaner hier zufällig in denWeg lief und ich ihn als den einzigen Sohn meines altenEckardt von den niederschlesischen Siebenundvierzigern er¬kannte . Er ist kaum vierzehn Tage hier.

"
„ Ja , und Sie, mein Fräulein , sind die erste deutscheDame, der ich vorgestellt wurde.

"
Der junge Mann, ein angehender Dreißiger mochteer sein, sprach langsam und vorsichtig , als ob er nur soder Gefahr, in einen nicht salonfähigen deutsch-englischenKlang zu verfallen, aus dem Wege gehen könnte.
„Du , sieh mal, Asta, " fiel der Major ein . „ Da



Verwischtes.
* Bremen, 6 . Sept . (vr . M6ä . Max Schaeffer 1' .)

Allseitiges Bedauern erregt hier das traurige Geschick des
vr . insä . Max Schaeffer, der auf einer Gletschertour in
den bayerischen Alpen seinen frühen Tod gefunden hat.
Der Verstorbene gehörte zu den hervorragendsten Aerzten
Bremens , der auch auswärts als Spezialist für Hals¬
krankheiten einen Ruf genoß . Als geborener Bayer pflegte
er alljährlich in den Alpen seine Erholung zu suchen.
Nachdem er Mstte August in Steinach am Brenner seine
silberne Hochzeit im besten Wohlsein gefeiert hatte, trat
er am 22 . August von S . Jodoc mit einem Führer eine
Tom nach dem Olperer an. Seit dem Tage war man
ohne Nachricht von ihm . Gestern traf die erschütternde
Meldung hier ein , daß die beiden Leichen in einer Gletscher¬
spalte gefunden seien . Man nimmt an, daß die beiden
Männer , von schlechtem Wetter überrascht , sich aus der
Gletscherspalte nicht befreien konnten und der Kälte zum
Opfer gefallen sind . vr . Schaeffer ist 55 Jahre alt ge¬
worden.

* Osnabrück, 6 . Septbr. In einem Gehölz nahe
bei der Stadt wurde ein Knabe aufgefunden, der nur der
französischen Sprache mächtig war . Wie sich herausstellte,
ist es der Sohn eines Gasthofbesitzers in Paris . Auf
welche Weise das Kind in die hiesige Gegend gekommen,
konnte noch nicht festgestellt werden . Auf telegraphische
Benachrichtigung der Angehörigen wurde jemand von
Paris nach hier gesandt , um den Knaben abzuholen.

Neueste Nachrichten.
London, 7 . September . Dem Standard wird aus

Shanghai gemeldet : Tschang-tschi- tung übersandte dem
englischen Konsul eine Depesche , in welcher er auf die
ernsten Verluste hinweist , welche die Fortdauer des Krieges
dem englischen Handel zufügen würde, und hinzufügt, in
dem japanischen Kriege im Jahre 1894 habe England zu¬
gegeben , daß Rußland Macht und Ansehen an sich riß.
Dieselbe Sache würde auch eintreten, wenn England die
Herbeiführung eines Einvernehmens aufschieben und die
andern Mächte zu einer Teilung Chinas schreiten würden.
England , Japan und Amerika seien immer von dem
Wunsche beseelt gewesen , ihren Handel weiter zu entwickeln
und sich China gegenüber freundlich zu zeigen . Der Vize¬
könig bittet daher diese Mächte, Bevollmächtigte für
Friedensverhandlungen mit Lihungtschangzu ernennen. —
Die gestern eingetroffenen deutschen Truppen wurden mit
der Musik des Rajput -Neaiments nach der Lewik -Kaserne
geleitet.

Tokio, 5 . Sept . Ein aus Shanghai eingelaufencs
Telegramm meldet den Inhalt eines vom Kaiser von
China erlassenen Dekrets, datiert vom 20 . August, welches
nach Shanghai aus Schansi telegraphiert wurde. Der
Kaiser drückt darin sein Mitgefühl und Bedauern über
das von dem unschuldigen Volke erduldete große Leiden
aus und appelliert an die Loyalität der offiziellen Klaffen

läßt sich eben der Kronprinz von Trudi ein Eis geben.
Muß doch horchen , wie sich die Kleine benimmt . Ent¬
schuldigen Sie, Mister Eckardt ! "

Und damit war er auch schon fort.
Asta war mit ihrem hergezauberten Amerikaner so

gut wie allein für einige Minuten , da der Hauptstrom
der Besucher den hohen Herrschaften folgte , um Zeuge
ihrer Liebenswürdigkeiten gegen die glücklichen jungen
Mädchen zu sein.

„ Ich fürchte , Herr von Eckardt, " nahm die Baronesse
das Gespräch wieder auf, „ wir deutschen Frauen werden
Ihnen wenig gefallen , wenn Sie lange genug drüben
waren, um ein wirklicher Amerikaner zu werden/

„Ich bin seit meinem vierzehnten Jahre drüben und
in allem, was die Auffassung des praktischen Lebens be¬
trifft , ein ganzer Amerikaner geworden,

" erwiderte der
junge Mann. „ Aber nun, wo ich im praktischen Leben
so ziemlich das erreicht habe, was ich wollte, da fing mir
an etwas zu fehlen — etwas, was wohl das besonders
Deutsche sein muß, wie ich kalkuliere — so etwas Ge¬
mütliches — das Ideale , worüber man bei uns so gern
lacht. Und das suche ich bei den deutschen Frauen , sehen
Sie. — Ich bin gekommen , mir eine deutsche Frau zu
holen — ^ oü lluorv . "

(Fortsetzung folgt.)

in diesem kritischen Momente. Er erklärt, selbst Schuld s
daran zu tragen und allein für das eingetretene Unglück
verantwortlich zu sein, und befiehlt allen Beamten der
Zentralregierung, sich sobald wie möglich in dem temporären
Hoflager einzufinden , um dort ihren Pflichten nachzw
kommen . Liu-Kung yi und Tschong-Schi-Tong werden
ihre Bemühungen fortsetzen , die Fremden und den Handel
an der Küste und am Flußufer zu beschützen. Schließlich
hofft der Kaiser , daß sein Volk sich mit ihm darüber
freuen wird, daß die Kaiserin sich in guter Gesundheit
befindet , seitdem sie Peking verlassen.

Paris, 7 . Sept . General Frey telegraphiert über
Taku den 2 . Sept. : Das erste Bataillon des 17 . Marine-
Jnfanterie - Regiments ist in Begleitung einer Batterie in
Peking eingetroffen . In Peking und Umgegend herrscht
fortdauernd Ruhe ; der Gesundheitszustand der Truppen
ist ausgezeichnet.

Telephonische Berichterstattung.
Wilhelmshaven, 8 . Sept . Die aus China zurück¬

gekehrten Truppen der hiesigen Garnison trafen um Mitter¬
nacht hier auf dem Bahnhofe ein . Es hatte sich eine
große Menschenmenge eingefunden . Die Musik begrüßte
die Ankommenden mit der Nationalhymne und geleitete
sie unter Marschweisen nach der Kaserne.

London , 8. Sept . Wie Daily News erfährt, soll
beschlossen worden sein , das Parlament in der letzten
Woche des September aufzulösen , vorausgesetzt , daß in
der Zwischenzeit entscheidende Nachrichten aus Südafrika
eintreffen , und derartige Nachrichten werden augenscheinlich
in hohen Kreisen erwartet.

London , 8 . Sept . Die hiesige Handelskammer er¬
hielt ein Telegramm von der Handelskammerin Hongkong,
worin das Verbleiben der Verbündeten in Peking befür¬
wortet wird; der Abzug dürfe vor der Einsetzung einer
ordentlichen Regierung nicht erfolgen . Dieses Telegramm
wurde an Lord Salisbury weitergegeben.

Tokio, 5 . Sept . Ein Telegramm aus Futschau be¬
richtet , daß der Pöbel in Schoschin und Linker gegen ein¬
geborene Christen ernste Ausschreitungen begangen hat.
Die Stadtthore der benachbarten sechs Distrikte sind ge¬
schlossen worden. Der Taotai dieses Bezirks ist infolge
seiner Unpopularität entlassen , und Ting . der jetzige
Taotai von Amoy , an seiner Stelle ernannt worden.

CkMton, 5 . Sept . Der stellvertretende Vizekönig
Tan -su erhielt heute ein kaiserliches Edikt , in dem der
Kaiser sich selbst beschuldigt , verursacht zu haben, daß die
Dinge sich zur jetzigen verzweifelten Krisis entwickelten.
Alle Vizekönige und Gouverneure werden angewiesen , den
Frieden überall aufrecht zu erhalten, die Aufrührer zu be¬
strafen und die Ausländer sowie die christlichen Chinesen
vor aller Gefahr zu schützen.

Kiel, 8 . Sept . Die hier gebildete Schutztruppe für
die ostasiatische Eisenbahn in Stärke von 4 Kompagnien
mit zusammen 1000 Mann ist gestern nach Ostasien ab¬
gegangen.

Berlin , 8 . Septbr. Wolffs Tel -Bureau berichtet
aus Shanghai von gestern : Der Gcsandtschaftsarzt stellte
als Todesursache des Freiherrn v . Kettcler fest : Schuß
in den Hals . Der Tod trat sofort ein . Der Mord er¬
folgte 9 Uhr vormittags , als sich Ketteler allein nach
dem Tsuugliyamen begeben wollte. Niemand vom diplo¬
matischen Korps vermutete einen Angriff. Bei der Bei¬
setzung fungierte als Geistlicher der Generalvikar Tarling,
der amerikanische Gesandte hielt eine ergreifende Ansprache.
Das diplomatische Korps und die fremdländischen Detache¬
ments waren vollzählig vertreten.

Antwort.
Du bist ein Fremder in fremdem Land,
So achte , du Armer, des Volkes Brauch
Und lerne schätzen, was wert uns ist!

(Aus Ödipus in Kolonos, Tragödie von Sophokles , in
deutscher Nachbildung von Professor vr. Bader .)

Hiesige Notierungen für Getreide.
Jever , den 8 . Septbr.

Roggen per 1000 Kilogr. 130 — 135 Mk.
Weizen „ 1000 „ 135— 144 „
Hafer „ 1000 „ 120 — 125 „
Gerste „ 1000 „ 125—136 „

! gering mittel gut

VerkauftDoppel¬zentnerGattung nie¬
drigster

M.
höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster
M,

höch¬
ster
M.

nie¬
drigster

höch¬
ster
Mk.

Weizen 12- 12,65 13,60 14,80!14,95 15,35
Roggen 12,65 — 13,35 13,75>14,00 14,40 —

Gerste — — — 13,35 13,50 — .-

Hafer — — — 12,90,13,OOj 13,30 —

Ovelgönne, 6 . Septbr. Der diesjährige große
Pferdemarkt erreichte mit dem heutigen Tage sein Ende.
Es waren aufgetrieben: am ersten Markttage 2016 Pferde
und Saugfüllen , 584 Enter ; am zweiten Markttage 1272
Pferde und Saugfüllen , 218 Enter . Außerdem wurden
an den dem Markt vorhergehenden Tagen rund 2000
Tiere verkauft . Der Gesamtauftrieb beträgt also ca . 6000
Stück. Hiervon wurden verkauft rund 1500 alte Pferde,
1600 Enter und 800 Saugfüllen . Der Handel war im
allgemeinen gut.

Marktpreise an der Kornbörse in Emde«
am 7 . Septbr . 1900.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr.).

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den S. Septbr:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.
Kinderlehre.

Amtswoche: Pastor Gramberg.

Baptisten-Kapelle.
Sonntag den 9 . September:

Vormittags 9^ Uhr Predigtgottesdienst.
Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 6 Uhr Predigtgottesdienst.
Mittwoch abends 8 ^ Uhr Gebetsgottesdienst für

die verbündeten Truppen in China.
Prediger Schnell.

Warum ist „loril"
bsssvr , als bis luodig

'soliön
klsisvlibxtrsvts?

Nach der eigenen Aussage des Erfinders
kbiivkiA sind die nährenden und kräftigenden Bestand¬
teile in den L.i«ibiA'

schen Extraktennicht vor¬
handen. — Erst deutschen Autoritäten ist Vorbehalten
gewesen , diese epochemachende Verbesserungzu finden.

ist Fleischextract aus bestem Ochsen-
sleisch mit kräftigenden und nahrhaften Substanzen.

VE " Man verlange überall

Kestellen 8is Ver-
Tlsielis äio reieliliLlti ^ v
OoN ^otion clsr Lltzodo -li.

SelätznsLoE -^Vsdsrei

MVNki.8 s sI. ä.
künlr? u Lluitor

^ 'lsr ^ lQcIerju >nZ6.
z 7. <1. sy Ns M I -elxLrAsrstr . 43,' krui ^ essln ß-A A- W 8K W . Loks
^ .rldertzv .L-lilublt. MsLnssüsSS « U3,rk§ra,k<riist.i'.
Deutsslil . Lsi'össt . Li-eoraik . 5. SsLäsustoSs u. garrrnrers.

^ *

sind die eiweißreichsten . ergiebigsten und bekömmlichsten

und werden zu wirklichen Fabrikpreise n lM . ! ,4l) bis M . 2.40

das Pfund) direkt an Private frisch von der Fabrik Kakao-

Compagnie Theodor Reich ardt . Wandsbek-

Hamburg geliefert . Filialen tn den großen Städten.

Koktdroben und Preislisten umsonst und dvftfrek.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Der Fernsprechverkehr mit Wittmund

ist eröffnet. Die Gebühr für ein einfaches
Gespräch für die Dauer von 3 Minuten
beträgt 20 Pfg.

Kaiserliches Postamt I
Ladewigs . .

Donnerstag den 13. d. M . nach¬
mittags 3 Uhr werden vom Strandvogt
Janßen zu Friederikensiel folgende ge¬
strandeten Gegenstände:

1 . ein etwa 4 Mtr. langes , eichenes , am
Bug und Heck grün gestrichenes Boot,

2 . ein 1 Mtr . hohes leeres , eichenes
Faß mit 8 eisernenReifen, gezeichnet
H 0 iss. Nr. 14944,

zu Harle öffentlich meistbietend gegen so¬
fortige Barzahlung verkauft werden.

Jever, 5 . September 1900.
Strandamt.

I . V . d . A . : Tenge.
Zu Harle sind folgende Gegenstände

gestrandet:
1 . am 16 . August d . J . ein etwa 4 Mtr.

langes , eichenes , am Bug und Heck
grün gestrichenes Boot,

2 . am 4 . September d . I . ein 1 Mtr.
hohes leeres, eichenes Faß mit 8

eisernen Reifen , gezeichnet : H 6 iss3
Nr. 14944.

Die unbekannten Eigentümer werden
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüchespäte¬
stens bis zum 1<> Oktober d. I . bei
der Unterzeichneten Behörde anzumelden
und zu begründen, bei Vermeidung des
Verlustes ihres Anspruchs auf den Gegen¬
stand bezw . dessen Erlös.

Jever, 5 . September 1900.
Strandamt.

_ I . V . d . A. : Tenge.
Die Schaumig der öffentlichen Wege

und Wafserzüge in der Stadtgemeinde
Jever findet vom 24.- 26. Septbr. o . I.

statt . Die Wege nebst deren Zub .hörnngen
und die Wafserzüge sind bis dahin in
schaufreien Stand zu setzen, namentlich
sind die Fahrwege gehörig zu schlichten
und aufzurunden, die Fußwege , soweit er¬
forderlich, aufzuhöhen und zu verebnen.
Die Weggräben und Wafserzüge sind
gründlich auszuschießen und zu reinigen,
die Abfahrtsdämme sind so einzurichten,
daß sie den Wasserabfluß nicht hindern,
lieber Wege und Weggräben hängende
Gesträuche, Bäume und Hecken sind auf¬
zuschneiden , das unter denselbenwachsende
Unkraut ist zu beseitigen.

Wer in der Erfüllung feiner Pflicht



lässig befunden wird , hat Geldstrafe bis

zu 60 Mk . und Ausverdingung der nicht
geleisteten Arbeit auf se ne Kosten zu ge¬
wärtigen,

Jever , 6 . September 1900.
Stadtmagi st rat.

vr . Büsing.

Gesuchtein AuShülssheizer, welcher alle
14 Tage vom Sonntagmorgen bis Montag¬
mittag zu arbeiten hat.

Jever , 7 . September 1900.
Stadtmagi st rat.

_
Or . Büsing. _

In das Handelsregister Abteilung ^

ist heute zur Firma Gröning «L Co . in

Husum eingetragen:
Mit dem 28 . August 1900 ist die

Gesellschaft aufgelöst und die Firma
erloschen.

Amtsgericht Jever Abt . 1 , 1900 Sept . 1.

Steckbrief.
Gegen den Schlachtergesellen Ernst

Winkler aus Rothenthal , Kreis Zöblitz
in Sachsen , zuletzt in Heppens , jetzt un-
bekannten Aufenthaltes , ist vom Groß¬
herzoglichen Amtsgerichte Jever wegen
Betruges Haftbefehl erlassen.

Antrag : Verhaftung und Nachricht.
Nr . 609/00.

Jever , 1900 September 5.
Der Amtsanwalt : I . V . : Cramer.

Um Mitteilung des Aufenthaltsortes
des Maurerhandlangers Ihne Bohlen,
zuletzt in Tonndeich , Friederikenstr . 49,
und des Arbeiters Theodor Friedrichs,
zuletzt in Neubremen , Bremerstraße 3,
wird ersucht.

— 6 . 304/305/00.
Jever , 1900 September 6.

Der Amtsanwalt:
_ I . V . : Cramer.

Armensache.
Die Armenkommission zu Neuende hat

zwei Mädchen in Kost und Pflege zu ver¬
geben . Annehmer wollen sich an Ge¬
meindevorsteher Janßen oder Armenvater
Jrps zu Schaar wenden.

Die Armenkommission.

PriMt -BckaimlmlichimM.
Für betr . Rechnung werde ich

Mittwoch den 12 . September
nachm . 3 Uhr

ptm . IO bis W ciuäer
slswaes Kaferstroli

bei Waddewarden , direkt an der Chaussee,
in passenden Abteilungen öffentlich meist¬
bietend auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer wollen sich zur gedachten Zeit
in R . W . Tholens Wirtshause zu Wadde¬
warden einfinden.

Wiarden. I . Müller,
_ Auktionator.

Zu belegen.
Verschiedene Kapitalien , nur auf gute

Hypotheken.
Jever. _ _ M . I srael.

Schwedische Kronsbeere », schöne
reife Frucht , empfiehlt M . D . Fimmen

Dünger zu verkaufen.
Jever , Schlosserstr . Behrens.

Zu verkaufen
eine fast neue Halbchaise.

Pasto r Wöbcken, Waddewarden.

Zu verkaufen eine hochtragende junge
Kuh und ein 10 Monate altes Kuhkalb.

Neuseld bei Sande . Ed . Janßen.

Zu verkaufen ein fast neues Filtrierfaß.
Heppens , Einigungsstr . 21 . C . Harms.

Zu verkaufen eine junge schwere , bald
kalbende Kuh.

Rüstersiel. _ Karl Namken.

Zum 1 . Novbr . d I . habe ein schönes
geräumiges Wohnhaus , passend für einen
Privatier und auch als Geschäftshaus , zu
vermieten.

Carolinensiel . Joh . Peters.
Habe noch einige Bätereigeräte sowie

eine Ladeneinrichtung , ferner Backofen¬
flursteine zu verkaufen.

Carolinensiel . Joh . Peters.

KroWd . Lekerdausedule Varel (Oldenburg).
Beginn des neuen , 1 ' /Adrigen Kursus Montag den 15 . Oktober . Auskunft

erteilt und Jahresberichte versendet I », Direktor

Lsvss *,
Sonntag den 9 . SeptemberS » IreikonzerLLL ZZcrll

'.
Anfang 4 Uhr . Militärmusik.

Es ladet freundlichst ein I i NuUv » .

Regenschirme-
Iil im . «I « Jever.

Jever. Der Landgebräucher Gerh.
Rinck hiers . will weg :n Kränklichkeit sein
an der Blanenstraße , 5 Minuten vom
Bahnhof entfernt , belegenes

mt ImiMWWi WttPMk
und großem Gemüse-

und Lustgarten,
wovon noch ein schöner Bauplatz abge¬
trennt werden kann , zum 1 . Mat 1901
durch mich verkaufen lassen.

Das Haus ist sehr massiv gebaut . Das
große landwirtschaftliche Hintergebäude
faßt außer Stallung für 16 Stück Vieh
noch bedeutende Räumlichkeiten.

Die Besitzung eignet sich besonders für
einen Viehhändler oder eine größere
Milchwirtschaft , aber auch für jedes
andere Geschäft.

Zweiter Termin zur Unterhandlung
wird angesetzt auf
Donnerstag den 13 . Sept . d. I.

nachmittags 5 Uhr
in Albers Gasthause Hierselbst am
St . Annenthor.

Ich lade Kauflustige ein mit dem Be¬
merken , daß bei hinreichendem Gebote
weitere Verkaufsversuche nicht gemacht
werden - ollen , daß vielmehr der Zuschlag
sofori erteilt werden soll.

Jeve/ , 1900 Sept . 8.
G . Albers.

Der Proprietär I . H . Gralfs hiers ,
als Vormund über D . H . Meiners Sohn,
und Johann Ellinghausen Ehefrau zu
Tonndeich wünschen die ihnen gehörige,
zu Moorsum belegene

/Ulsmigo Mösi -Iago für
lsvsr unü Umgegsnü.

6 -ross68 IiLASr KA
in allen HualilLlen .

"

- V

« .Vak SSIme,
Eleven , l^ sueslrasss.

WSolksi ' vi 8sna
ist von wirklich guter Mciercibutter
in Geruch , Geschmack und Aroma nicht
zu unterscheiden und bräunt beim Braten,
ohne zu spritzen , Pfund 80 Pfg . , bei Ab¬
nahme von 5 Pfd . 75 Pfg . p . Pfd.

Will ) . Gerdes,
Vertreter der Pantener Margarinefabrik.

Vrlseds Arollsdsvrva
zum Einmachen

«mpfichlt Friedr . Siesten.

groß 1 da 86 a 62 gm , zum Antritt am
1 . Mai 1901 auf 3 resp . 6 Jahre ander-
weit zu verheuern , wozu Termin angesetzt
wird auf
Donnerstag den 13. Sept . d . I.

avends 6 Uhr
in H . Bunges Gasthause hiersechst.

Sillenstede , 1900 September 7.
Albers , Auktionator.

Sehr schöner Hof!
in Holstein , äußerst günst . an grüß . Stadt
bel . , 1 St . Pr . Bahn v . Hamburg , m.
336 Morg. s . kleef. Bod, schöne Wiesen,
eig - Jagd , Herrschaft ! . Geb . ec . , s . m . voll.
Ernte u . all . Jnv , 10 Pf . u . Füllen , 30
Stck . Hornv . ec , Milch z . Stadt , selt . billig
f . Mk . 78 « 60 mit V , Anz . verk . w.

Näh d . L . H . Ehrich , Hamburg,
Weidenstieg 4.

Zu verkaufe»
1 sechssitziger Breakwagen mit Verdeck,
1 Pferd , 7 Jahre alt , nebst Luxusgeschirr.

Zu erfragen Roonstr . 29 parterre,
Wilhelmshaven.

Zu verkaufen
18 bis 20 Fuder gut gewonnenes , trocken
in Hocken stehendes Kleeheu im Ganzen
oder fuderweise.

Grimmens. _
A . Hinrichs.

Zu verkaufen 2 bis 3 Fuder gutes
Uferheu.

Sommer bei Waddewarden.
F . Marksfeld.

iirsi

L.S.8ü88llü!ed,
«Hsvvvs *.

stets frisch bei Kübeln und im Anbruch,
billigst . Hinrich Remmers.

Talg m Broden von ca . io Pfd .,
ä 40 Pf , empf . Hinrich Remmers.

Die so beliebten kleinen Zwiebeln
sind wieder eingetroffen und halte selbige
auch Wiederverkäufern bestens empfohlen.

Hinrich Remmers.

Is . LümmMZss
in großer Auswahl wieder eingetroffen

Hinrich Remmers.
20000 rote Betten

wurd . Vers. , ein Beweis , wie beliebt m.
Betten sind. Ober - , Unterbett u . Kissen
12 ^/ 2 , prachtv . Hotelbetten nur 17Vs,
Herrschaftsbetten 22 Vz Mk . Preisliste
gratis . Nichtpass , zahle Betrag retour.

A . Kirschberg,
_ Magdeburg , City -Hotel.

I * Ö ! L« 1üvl8vI »,
beste Qualität,

empfiehlt bei Barrels und pfundweise billig
Jever. _ I . G . Bruns.

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb.

Karl Redelfs.
Sedan , Schützenstraße 28.

Moünmgs -Aermllermg.
Ich wohne jetzt im Hause des

Herrn Malermeisters Popken, am
neuen Markt Nr. 194.

Erhielt eine neue Sendung Unterzieh¬
zeug für Herbst und Winter und kauft
man am billigsten bei

B . Dettmers,
Herren - Garderoben - Geschäft.

Jever , Schlachtstraße.
Größte Auswahl in Normalhemden

von 1 Mk . bis 5 Mk.
Kinderanzüge von 40 Pfg . an.

§. S .L8Zvr,MtcWsW.
Sorgfältige , strengreelle Lieferung von

MtmwwM unü Ketten
in einfacher bis feinster Ausführung.

Nur gute , garantiert dichte Jnlitte.

Mem mä Damen,
doppeltgewaschen , staub - u . geruchfrei , zu 130,
160 , 200 , 250 , 300 , 3S0 , 400,450 , 800 Pf.

Zur Wäsche : Bleichwasser , Salmiakgeist,
Benzin , Flcckwasser Opal , Gallseife , Borax,
Plättwachs , Glanzstärke rc . Eilers.

Kamillen - , Flieder , Pfeffermünz - und
Fenchelthee , Fenchelhonig , Brustz .rc . Eilers.

Thee , ostfr . Org .-Misch, , vorz . , Pfd . 1,60
bis 3 Mk . , ff . Grusthee Pfd . 1,20 und
1,30 Mk . Vanille St . 15 Pf . Eilers.

McrWnke,2thürig , mit Muschel
und gedr . Füßen,
27 Mark,

Küchenschränke , fertig verglast und ge¬
strichen , 26 Mk ,

hochelegante nußb . Vertikow 55 Mk,
nußb . Sofatische , poliert , nur 18 Mk,
Spiegel , pr . geschliffenes Glas , mit

nußb . Untersatz (ca . 2 ' /- Mir . hoch)
47 Mark,

kleinere Spiegel , Bilder rc . in größter
Auswahl . Bettstellen , Sofas , Ma¬
tratzen sehr billig (Teilzahlung ) .

War
. Zu verkaufen zwei schwere , sechs Monate

alte Kuhkälber.
Bohnenburger Deich , 7 . Sept . i960.

U . Schröder.
Gesucht

zu Oktober ein Lehrmädchen für ein
Papier - und Galanteriegeschäft in Wil-
haven.

Näheres in der Exp . d , Bl . u . Nr . 92.
Gesucht

auf gleich oder später ein jüngerer Knecht.
Fedderwarder Mühle. _ Onken.

Gesucht
auf den 1 . November für einen erfahrenen
jungen Mann eine Stelle in einer Land¬
wirtschaft.

Jever . Carl Hinrichs
Gesucht

ein tüchtiger Schuhmachergeselle.
Jever . D . Duneka.

Gesucht zum 15 . Sept . oder später
ein zuverlässiger Bäckergeselle.

Jever , Bahnhofs -Mühle.
Schönbohm.

Sofort ein Dienstmädchen für besseren
Haushalt gesucht . Nähere Auskunft erteilt
Schmiedemeister Rieniets in Fedderwarden.

Jethausen bei Varel . Suche für
meinen landwirtschaftlichen Haushalt zum
November ein junges Mädchen.

I . A . Wenk e.

Narnuiix.
Da ich von meiner Frau getrennt lebe,

warne ich jede Person , ihr irgend etwas
auf meinen Namen zu borgen , da ich für
Zahlung nicht hafte . Helmerich Warner.

Jever , z . Z . Wilhelmshaven.
Jede Ueberwegung über meine Gründe

wird einem jeden hiermit untersagt.
St . Joostergroden . C . Freimuth.
Die auf meine Ländereien erteilten

Jagdberechtigungsscheine sind erloschen und
verpachte ich die Jagd wieder aufs Neue.
Liebhaber wollen sich melden.

Pievens . F . Hillrichs.



l»vs»1ur-
^U8VvrKLUl

Wir swxtslllsn kiriö HnmenAS

Kssßv
in Ln .oll8Üin8, lÄrdiAen u . 86ltM8rLSn
Usiäsrstoülsii , Leids , ll l̂ansll , Osmast.
Hsmäsutusti , I/eirisn n . Halblsinsu sto

M . ^ ALir 8 « I » ILS-
F « V « 17.

Soebe » eingetroffen:

Parchcnd u. Velours
zu Kleidern

von 30 Pfennig an,

Losten Aattnn
Meter 35 Pfg .,

P«chei>i>-Miicher
in jeder Preislage,

UllterrisdrMLe
in großer Auswahl,

Mchse », Kittel, Hi>Wr,
Heeven -Anzüge

von 15 bis 30 Mk.

Ai« e »HM licklknmttk
LuZo llssps »,

ÄVILVILÄ « .

Ost- , pslrolvum - uncl Ksrrsn-

ksbrrsS -LÄoms»
in rsiollllaltiAsr ^ .N3rvall1

soliäsr ^ Ldrillate.

L ^ atvxm,

IN Inttckiollt V 6rsod10886 H 6Q
8iiä ^ic,'ll§ 'I) o8sr>,8 »>« in>n8i , bk8ts (^ns.1 . ,

Oovllte , Lsr -Lsn , 6nrdiäbsuts1,
OsItrLnnsii , I ^Lternsridaltsr.

L k. L vuävL.
Rene Gmder Vollheringe Stück

5 Pfg ., ff. marinierte Heringe
3 Stück SS Psg.

Jever , Wasserpfortstr. E . Willms
Reue weichkochendegrü e Erbsen

per Pfd . 12 . Pfg.
Jever , Wasserpfortstr . E . Willms.

Mein Lager in

7>. "r- tz

Ltubenöfe«, Kochher-e«
und

Kessel-
herbe»

^ 7^

ist jetzt vollständig und
empfehle ich dieselben
bei äußerster Preis - 7

stellung.

stutze. ^ Oöll ^EH.

aus der renommiertesten Lütticher Fabrik von Vivtor LoUstts
sehr Präeise eingeschoffen , unter jeder Garantie.

^ » LSmanlüon l« U . 12, 11 U 20 , 2t.

Sämtliche Jagdgerätschasteu.
Die bekannten geladenen Kottrrsülen ^ agi ! psLi »on « n

in Kal . 12 , 16 , 20.
Revolver- LloLrerttmchsen nebst Munition

empfiehlt billigst

Neiiestrche. I . ^ OoUrsn.
Ich unterhalte stets großes

Lager in

„
Lcklor"

sowie in billigeren Marken , als:
Kiebitz, Amerika re.

Neuestratze._
Große Auswahl in

Wm-lotem, mi> kl» HH>,
8l«-e», Züttel,, 8,ftz»«st^
8»,f«i,teli ». 8,Mli»4e»

von 26Xl ' / 2-- 3VX 2 " bei

»8 « Ä" U
_ Renestraße._

Meine unter^ fachmännischer Leitung stehende

empfehle ich angelegentlichst.
Neuestratze.

Meine anerkannt hochfeinen

7
'

AemWuen
bringe in empfehlende Erinnerung.

Jever , Wasserpfortstr . E . Willms.
Prima Speisetalg p . Pfd . 38 Pfg.
Jever , Wasserpfortstr . E . Willms.

Nur gegen Barzahlung!
Herren-, Knaben- u. Kinderanzüge

verkaufe ich kolossal billig.
Anzüge nach Maß schnellstens
Geschäftsprinzip: Feste Preise,

reell und billig.
Jever , Schlechtst. 8»

Sämtliche Herrengarderoben stets
vorrätig bei d . O.

Täglich frische Hefe bei Ahlrichs.
Wir sinxtslllsn einen §ro88sn Boston

2nrn <rllAS36tr!t6r
L- Si8 » -

UIBLZ KSMHstssKSSKe
LN 8tnnnenä biiliZen Lrei 86N.
» M . V » IL 8ÜI » » « ,

« VvD.

Freitag den 21. d. Mis.

großes Ko«;ert
von der Kapelle des Kaiser! . Seebataillons

in Wilhelmshaven.
Anfang nachmittags 6 Uhr.

Abends
Es ladet ergebenst ein R . D . Janßen.

Ff. neue Emder Vollheringe
erst. Qualität

Postfaß 2,30 Mk. ab Emden
gegen Nachnahme. Man verlange Offerte

für größere Packungen.
S . de Beer , Emden a. d . Nordsee.

Letkuser
Kaatroggen

empfehlen in schöner grobkörniger Ware

M« « K Zeche»,
Altgarmssiel.

7u verkaufen 4 bis 5 Fuder gutes
Uferheu.

Warfe bet Waddew . Joh . Janßen.

Die unberechtigte Ueberwegung über
meine Ländereien werde ich nicht länger
dulden und werde Zuwiderhandelnde ohne
Ausnahme zur Anzeige bringen.

Groß -Ostiem. H - Wilken.

Sonntag den 9 . d . M.

MW« m HWcr « «. Am.
Es ladet freundlichst ein

v . Kvi ' ckss.

Lvkonlens.
Sonntag den 16. September

s»s» «ir

großes
verbunden mit

IngendivetWelen-
wozu freundlichst einladen

L. MLV8. v . voräes.
Diejenigen Personen und Kinder, welche

sich an den Wettspielen beteiligen wollen,
werden gebeten, sich gegen den 12 . d . M-
bei den Unterzeichneten zu melden.

Die Ob.

LNM ^ .N 88 Noll6N
1,60 nnä 1,76 Uü.

«R . M . VaLK GÄIriLS

IWien-StenooWhe, -Perei,
( System Gabelsberger) .

Beginn eines Unterrichtskursus?
Mittwoch, 12 . September , abends 8 '/z Uhrtz
im kleinen Adlersaal . Zu reger Teil¬
nahme ladet ein der Vorstand.

Eine Liste zum Einzeichnen liegt irr,
gen . Lokale aus ; schriftliche Anmeldungen
sind an den Vorstand des Gabelsbergerschen
Stenographen -Vereins , Hotel Adler , zu
richten._

Whof zm grüne, Mers
Sonntag den 9 . SeptemberBall.
Es ladet freundlichst ein

Jever. Hinrichs.

Heidnrühle.
Sonntag den 9 . d M.

gxi «« Qi » »LI.
Es ladet freundlichst ein

Decker.

Vm iler Mst z»M.
lln . Vovnms,

Spezialarzt für Augen- , Nasen-
und Ohrenkrankheiten.

Emden.

Verlobungs-Anzeigen.
Meine Verlobung mit Fräulein Sl»Kck»-

I«» « in Ronnenberg bei
Hannover , Tochter des Herrn Otto Seinecke
und Frau Gemahlin Luise geb . Alten,
beehre ich mich hiermit anzuzeigen.

Oldenburg , den 6 - September 1900.
Amtsrichter Oberstein.

Die Verlobung unserer Tochter ILLtli-
< I« < « mit dem Kaufmann Herrn « « »DK
k 'DtsÄi 't «!, « in Wilhelmshaven beehren
wir uns anzuzeigeu.

I . Bruns und Frau
geb . Carls.

Neuende, im Sept . 1900.

Li i s ^ tLi' issliT«.
Verlobte.

Neuende. Wilhelmshaven.
Verlobte:

geb . mvlL «»
^ HLvIrvi,.

Seriem , Friedr .-Aug.- Groden,
im September 1900.

Todes-Anzeige.
Gestern Nachmittag 2 Uhr entschlief

nach kurzer, heftiger Krankheit unser lieber
Vater , Schwieger- und Großvater , der
A beiterGalt Peters Pauls , in seine«
73. Lebensjahre , welches wir allen Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten zur
Anzeige bringen.

Die Hinterbliebenen.
Fedderwarder - Groden , 5 . Sept . 1900.
Die Beerdigung findet Montag den

10 . September nachmittags 4 Uhr auf
dem Friedhofe zu Fedderwarden statt.

Danksagung.
Allen denen, die meiner lieben Frau

das Geleit zu ihrer letzten Ruhestätte
gaben und ihren Sarg so reich mit
Kränzen schmückten , unser» tief gefühltesten
Dank . H . A. Th eilen

Rahrdum . nebst Angehörigen.

LNIll ^ N88Uoll6II.
Ltüol: 86 LtZ . n . 1 Nll.

«ss . SölriL « ,
I s v s n.

Lenrsprechrr Nr . S. VerantwortlicherRedakteur: G. Wettermann in Jever. Hierzu ei« zweites Blatt.



Merjches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.

AboNUemeutsPreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehme»
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Druck und Verlag von C° L. Mettcker <L GUW ZN HMN.

Zeverlarckische Nachrichten.

.s

211. Sonntag den 9 . September 1900. 110. Jahrgang.
Zweites Blatt. _

Der Ladenschluß.
In einigen Wochen tritt die neueste Novelle zur Ge¬

werbeordnung in Kraft und damit der obligatorische Neun¬
uhrladenschluß. Außerdem bietet dieselbe die Handhabe
zur Einführung eines einheitlichen Achtuhrladenschlusses,
wenn sich zwei Drittel der beteiligten Geschäftsinhaber
dafür erklären . Dieser letztere Punkt hat in der Presse
wie in den beteiligten kaufmännischen Vereinen bereits
lebhafte Erörterungen gefunden und dabei sind die ver¬
schiedensten Ansichten über die Auslegung dieser Bestimmung

139 e s ) laut geworden . Der Bundesrat , der die
Ausführungsbestimmungen geben soll , läßt sich nichts
merken, es ist deshalb anzunehmen, daß derselbe erst dann
Ausführungsbestimmungen erlassen wird, wenn an ihn
betreffs einer Entscheidung herangetreten wird. Der
strittigste Punkt ist ohne Frage der, ob auf Antrag zwei
Drittel sämtlicher Geschäftsinhaber schließen müssen , oder
ob die zwei Drittel -Mehrheit immer innerhalb einer Branche
sein muß. Mir erscheint das erstere als das unbedingt
richtige , weil sonst vorher eine genaue besondere Branchen¬
teilung durchgeführt werden müßte, da mancher Geschäfts¬
inhaber 2 und mehr Branchen in einem Verkaufsräume
vereinigt hat . Ich halte diese Ansicht auch im Interesse
der Geschäftsinhaber und des Publikums für die zweck¬
mäßigste . Ein einheitlicher Schluß muß ausbedungen
werden , dann gewöhnt sich das kaufende Publikum leichter
daran , als wenn für jede Branche Ausnahmebestimmungen
gelten , die doch keiner auswendig lernt . Dieser einheit¬
liche Schluß könnte nun ja freilich auch um 9 Uhr sein,
aber eine Reihe weiterer Umstände giebt es , welche einen
8 -Uhr -Ladenschluß als bedeutend geeigneter erscheinen
lassen . Abgesehen davon, daß ein Arbeitstag bis abends
8 Uhr reichlich lang genug ist für Prinzipale wie für
Handlungsgehilfen, abgesehen davon, daß ein Spaziergang
an schönen Sommerabenden dem Kaufmann ebenso gut
dienlich und bekömmlich ist , wie jedem anderen Menschen,
möchte ich auf die Bestimmung des § 139 o , Abs . 2 Hin¬
weisen , der den Geschäften mit mindestens 2 Angestellten
anbefiehlt, denselben eine elfstündige Ruhepause zu ge¬
währen. Diese Ruhepause würde, wenn das Geschäft um
9 Uhr geschlossen wird, um 8 Uhr morgens endigen.
Dieser elfstündigen Ruhepause sind aber die Geschäfte ohne
bezw . mit 1 Angestellten nicht unterworfen, diese können
und werden also um 7 Uhr morgens ihr Geschäft öffnen.
Der Konkurrenz halber wird das mit zwei und mehr An¬
gestellten arbeitende Geschäft ebenfalls um 7 Uhr öffnen
müssen und entweder muß der Prinzipal von 7 —8 Uhr
sein Geschäft allein besorgen , oder er muß einen Schicht¬
wechsel unter dem Personal einführen. Letzteres ist das
Wahrscheinlichste , aber auch das Bedenklichste . Abgesehen
von den Unannehmlichkeiten , die ein Schichtwechsel für den
Geschäftsinhaber mit sich bringt, wird sehr häufig auch
der Fall eintreten, daß ein Gehilfe, der nur bis 8 Uhr
arbeiten darf, weil er um 7 Uhr angefangen ist , länger
beschäftigt wird. So nebensächlich dieser Umstand auch ist,
wenn ein solcher Gehilfe einmal eine Differenz mit dem
Chef bekommt , wird er diese Thatsafle ausnutzen
und dadurch eine Denunziation schaffen , die im Interesse
des guten Verhältnisses zwischen Prinzipal und Angestellten
unbedingt vermieden werden muß . Durch einen einheit¬
lichen Schluß der Läden um 8 Uhr fällt auch diese Be¬
sorgnis fort. Ich möchte außerdem noch auf die Er¬
fahrungen Hinweisen , die wir mit den buntscheckigen Be¬
stimmungen der Sonntagsruhe gemacht haben . Soviel
Branchen in einer Stadt und so viel Städte in einem
Bezirk , so viele Ausnahmebestimmungensind auch da, und
ich möchte behaupten, keine Hausfrau kennt dieselben genau.

Daß unter solchen Umständen der Wert der Aus¬
nahmen ein eingebildeter ist, unterliegt keinem Zweifel,
und genau dasselbe wird sich ergeben , wenn nicht alle be¬
teiligten Kreise vor Inkrafttreten dieser neuen Bestim¬
mungen eine Einigung erzielen . Ebenfalls dasselbe gilt
von der Bestimmung der Ausnahmetage. Unerklärlich ist
es mir, warum der Reichstag an 30 Tagen eine ver¬
längerte Verkaufszeit zuläßt, an 40 Tagen aber eine ver¬
längerte Arbeitszeit. Die daraus sich ergebenden unan¬

genehmen Zwischenfälle sind einfach unübersehbar. Die
gesamten Geschäftsinhaber sollten da den weiteren Blick
zeigen und einfach 30 Ausnahmetage mit verlängerter
Arbeits- und Verkaufszeit festlegen . Aber einheitlich!
Diese Mahnung möchte ich nochmals wiederholen . Ver¬
schiedene Polizeibehörden haben bereits erklärt : wenn eine
Einigung über diese Ausnahmetage nicht erzielt wird,
werden Ausnahmetage überhaupt nicht freigegeben . Das
ist eine ernste Warnung.

Alles zusammengefaßt , möchte ich allen Ladeninhabern
zurufen: Tretet sofort und ernstlich zur Beratung über
die Bestimmungen der Novelle zur Gewerbeordnung zu¬
sammen , damit einheitliche Forderungen der Behörde vor¬
gelegt werden können und nicht durch Sonderbestrebungen
Einzelner der gesammten Kaufmannschaft das Recht der
Selbstbestimmung genommen wird. X.

-

KorrespoudeitM.
* Jever , 8 . Sept . Mit dem 1 . Oktober d . I . tritt

eine für tic Ladeninhaber wichtige gesetzliche Vorschrift in
Kraft. Während cs bis jetzt einem jeden überlassen ist,
sein Geschäft nach eigenem Belieben zu öffnen und zu
schließen , müssen vom genannten Tage an die offenen
Verkaufsstellen von 9 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
kür den geschäftlichen Verkehr grschlosscn sein. Ausnahme:
kann die Ortspolizeibehörde gestatten ; doch dürfen nur an
höchstens vierzig Abenden die Läden bis 10 Uhr abends
geöffnet bleiben . Wichtig ist auch noch eine andere Be¬
stimmung . Es kann nämlich auf Antrag von mindestens
zwei Dritteln der beteiligten Geschäftsinhaber durch die
höhere Verwaltungsbehörde für alle oder einzelne Geschäfts¬
zweige angeordnet werden , daß die offenen Verkaufsstellen
während bestimmter Zeiträume oder während des ganzen
Jahres auch in der Zeit zwischen 8 und 9 Uhr abends
und zwischen 6 und 7 Uhr morgens geschlossen sein müssen.
Außerdem enthält das Gesetz noch eine Reihe anderer
Bestimmungen , u . a . über dix Ruhezeit der Lehrlinge und
Gehülfen. — In Jever werden die Läden schon seit zwei
Jahren abends um 9 Uhr geschlossen, doch waren noch
einige Tage mehr ausgenommen wie jetzt gesetzlich fest¬
gestellt ( höchstens 40 Abende ) ; trotzdem wird die Neuerung
hier kaum empfunden werden . Als Ausnahmetage
für den Ladenschluß um 10 Uhr erscheinen folgende Tage
als geeignet : Sämmtliche Sonnabende im Winter in den
Monaten Oktober bis März einschließlich , die letzten 9
Werktage vor Weihnachten , außer den in diese Zeit fallen¬
den Sonnabenden, 2 Werktage vor Ostern, 2 Werktage
vor Pfingsten und der Sylvestertag.

§ Bant , 7 . Sept. Im Schützenhause hielt gestern
der Schützenverein seine Monatsversammlung ab , die gut
besucht war. Zunächst wurden zwei neue Mitglieder aus¬
genommen . Dann wurde die Eintragung des Vereins in
das Vereinsregister und dementsprechende Statutenänderung
beschlossen. Weiter wurde beschlossen, das diesjährige
Schlußschießen am 7 . Oktober abzuhalten. Die Rechnungs¬
ablage über das diesjährige Schützenfest wurde bis zur
nächsten Versammlung vertagt. — Es wurde dann noch
mitgeteilt , daß von den Reserveoffizieren von Wilhelmshaven
und Umgegend der Wunsch geäußert worden sei, es möge
ihnen gestattet werden , die Schießstände zum Pistolen¬
schießen zu benutzen . Der Verein erklärte sich im Prinzip
hiermit einverstanden und sieht einem schriftlichen Ersuchen
entgegen.

* Oldenburg, 7 . Sept . Die Großherzogl . Theater-
Intendanz erläßt die Einladung zum Abonnement auf die
12 Auswärtigen-Vorsteflungen, wozu die Anmelvungen
von heute bis zum 22 . September an der Theaterkasse
entgegengenommen werden . Die Vorstellungenfinden nicht
mehr die Beteiligung wie früher, denn der Schluß der
Einladung lautet : Sollte in der nächsten Theatersaison
ein noch weiterer Rückgang des Abonnements stattfinden,
wie das in den beiden letzten Jahren der Fall war, so
wird die Theater-Intendanz sich leider gezwungen sehen,
die Vorstellungen für Auswärtige in Zukunft ausfallen
zu lassen.

* Oldenburg , 7 . Sept . Zum erstenmale bereitet
der hiesige Jmkerverein eine Lokalausstellung vor. Diese
Wird am 30 . Sept -, 1 . , und 2 . Okt. d . I . im Restaurant

„ Union" zu Oldenburg stattfinden. Zur Ausstellung ge¬
langen lebende Bienen, Bienenwohnungen, Geräte und
Maschinen , Produkte der Bienenzucht, Lehrmittel und
Modelle. Jeder Imker, Fabrikant, Kaufmann usw . darf
ausstellen, doch werden zur Prämienkonkurrenz nur Mit¬
glieder des Jmkervercins Oldenburg zugelassen.* Berne . Herr Joh. Röfer-Ganspe hat seine mit
dem ersten und dem Weltpreise in Paris ausgezeichnete
Stute Erra II. für 6500 Mk. in Paris verkauft. Ebenso
soll die mit dem 7 . Preise bedachte Stute Siria II . des
Herrn U. Dencker zu Ranzsnbüttel, früher im Besitz des
Herrn Fr. Meyer zu Krögerdorf, für annähernd 4000 Mk.
verkauft sein . — lieber dis Bedeutung des Wortes Welt¬
preis teilt der Gem. ergänzend mit , daß alle mit dem
ersten Preise ausgezeichneten Stuten wieder unter einander
zur Konkurrenz gestellt worden seien nnd daß von den
besten Stuten der Welt der Erra II . als der allerbesten
der Weltpreis zuerkannt worden sei . Die Oldenburger
Züchter haben alle Ursache , auf diesen großartigen Erfolg,
der wohl die kühnsten Erwartungen übertroffcn hat, stolz
zu sein.

* Brake , 7 . Septbr. In nächster Zeit werden die
hiesigen Ladeninhaber zu einer Versammlung einberufen
werden zur Besprechung der am 1 . Oktober in Kraft
tretenden Bestimmungen über den Ladenschluß und zur
Beschlußfassung dazu.

* Nordenhamm . Zur Frage der Anlegung einer
großen Werft in Nordenhamm wird dem Gen.- Anz . von
dort vom 6 . September geschrieben : Die vielfachen Gerüchte,
die wegen Anlegung einer großen Werft wieder einmal
hier zirkulieren und zu den mannigfachsten Kombinationen
Anlaß geben , brauchen nicht näher erörtert zu werden.
Wie wir von anscheinend unterrichteterSeite erfahren, handelt
es sich zunächst nur um eine allgemeine technische Unter¬
suchung des Nordenhammer Terrains , inwieweit es sich
zu gewerblichen Anlagen eignen sollte . Dieselbe geht von
dem Grafen Douglas aus . einem bekannten Landwirte
und Bergwerksbesitzer der Provinz Sachsen, der Mitglied
des Schulschiffvereins ist und die Anregung zu seinem
Vorgehen wahrscheinlich dem persönlichen EinflüsseS . K . H . des Großherzogs verdankt . Welche Ergebnisse
die Untersuchung zeitigen sollte , mag dahingestellt bleiben.
Für die Anlage einer Werft ist das Ufergelände nördlich
von Nordenhamm im Hinblick auf seine Stromvechältnisse
früher vom Stettiner Vulkan nicht für passend befunden,
weshalb einer Stelle an der Dedesdorfer Plate der Vor¬
zug gegeben wurde. Soweit ist die Sache bekannt ge¬
worden. Da aber seit der damaligen Verhandlung bereits
eine geraume Zeit verflossen ist , so wird es sehr zweifel¬
haft erscheinen , ob das Projekt noch einmal zur Aus¬
führung gelangt.

* Ahlhorn, 4 . Sept . In der vorletzten Nacht hat
ein hiesiger Jäger einen ausgewachsenen Wildeber, der sich
an Erbsen gütlich that , durch einen Schuß mit der Kugel¬
büchse erlegt . Das Tier wog 200 Pfund.

* Bechta . In nur kurzem Genüsse seiner Freiheit
war ein Mauermann aus Varel , der am 31. Aug. mittags
aus der Strafanstalt entlassen wurde, nachdem er zwei
Jahre Zuchthaus verbüßt hatte. Er verließ, wie erzählt
wird , in Calveslage den Zug , kehrte zu Fuß nach Vechta
zurück und stahl einem Aufseher eine Hose . Er wurde
aber ergriffen und der Polizei übergeben , die ihn ins
Gefängnis zurückbrachte , das er erst vor wenigen Stunden
verlassen hatte.

* Aurich , 6. Sept . Die Beckenkollekte, welche be
Gelegenheit eines am 29 . v. M. im Dorfe Strackholt ge
feierten Missionsfestesveranstaltetwurde, ergab2001,47 Mk

* Norden, 6 . Sept . Gestern Abend starb zu Berum
der GutsbesitzerOr . xllil. Peterssen nach längerem
Krankenlager. In weiten Kreisen bekannt und hochange¬
sehen, vertrat Or . P . in den Jahren 1874—1881 den
zweiten Wahlkreis ( Aurich -Wittmund) im Reichstage. Er
gehörte der nationalliberalen Partei an, welche den Ver¬
lust eines treuen Freundes und Förderers zu beklagen
hat. sOr . xllil . Edo Friedr. Peterssen, geboren6 . Nov.
1827, besuchte 1842—1848 das Pädagogium in Ilfeld
und studierte 1848 — 1852 in Bonn , Heidelberg und
Göttingen. Er war Mitglied der Ostfriesischen Landschaft
und des Hannoverschen Provinziallandtages bis 1897 .1



PM -MmtWchilWii.
Im Aufträge des Generalbevollmäch¬

tigten des Bauunternehmers E. Burschkies
Zu Wilhelmshaven sollen

Montag dm 10 . d. M.
nachmitt. präc. 2^ Uhr beg.

beimBurschkiesfcheuNeubau,Kaiser-
strafte 70/71, in Wilhelmshaven (in
der Nähe des Centralhotels)

1 Luxuswagen , 1 Winde mit Krahn,
1 Tischlerwerkstätte (zum Abbruch ) , 8
Hobelbänke, 8 Schränke mit kompl.
Werkzeug, 8 Arbeitslampen , 25 versch,
HMel , 2 gebrauchteGlasthüren, 9 blanke
TMen, 6 teils alte , teils neue Fenster,
verschiedene Fenster- und Thürbeschläge,
66 Bd . Rohrgewebe, 33 St . Schornstein¬
schieber , 44 St . Drahttaue, 36 Rüst¬
bogen und versch . Rüsthaken, 2 Hand¬
wagen , 2 Wagen -Segel, leere Tonnen,
1 Kalkbank, 10 Leitern , Tragböcke und
Kasten, Rüstholz, versch . Schablonen,
alte Schläuche, 1 Kokskorb, 1 Kalkhacke,
versch . Träger und Trägerstücke, S lieb-
karren, Müllkasten ; auch 45 . Rollen
Einschubpappe, 95 Rollen Dachpappe,
1 große Partie Brennholz , mehrere
Haufen Haide zur Dränage und was
sich sonst vorfindet

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Neuende, 1900 Septbr. 4.
_ H Gerdes , Aukt.

Zur öffentlichen Versteigerung des in
der Gemeinde Tettens belegenen

LiUläZsts
Wird dritter Termin angesetzt auf

AM « ie« II . MM I
nachmittags 3 Uhr

in der Stadtwage zu Jever.
Das Landgut ist 29 La , 9 a 4 gm -----

61,6 Matten groß ; es liegt an der Chaussee
Oldorf-Tettens und nur 1 >-/; Klmtr . von
der Bahnstation Lettens entfernt . Das
Gutsareal ist ausschließlichGrünland und
zum großen Teil gutes altes Weideland.
Die Gebäude befinden sich in recht gutem
baulichen Zustande.

Der Zuschlag wird bei annehmbarem
Gebote erteilt , da die Abhaltung weiterer
Termine nicht beabsichtigt wird.

Hohenkirchen, den 30 . August 1900.
H . Jürgens.

Der Landwirt I . F . Jaußen zu Wuifs-
warfe wünscht von seiner zu Moorsum
belegenen Landstelle das zur Zeit von
G . Jordan bewohnte

Haus mit Garten,
groß 20 a 42 gm , sowie die am Katten-
meer belegenen

Aecker,
groß 60 L 10 gm , und den am Moor¬
sumer Geestweg belegeneu

Blockacker,
groß 41 8, 85 gm , zum Antritt am 1 . Mai
1901 öffentlich zu versteigern, wozu zweiter
und letzter Termin angesetzt wird auf
Mittwoch den 12. Sept . d . I.

nachm . 6 Uhr
in Witwe Jaußen Gasthause Hierselbst
unter dem Bemerken, daß in obigemTermin
auf das Höchstgebot sofort der Zuschlag
erfolgen wird

Sillenstede , 1900 September 7.
Albers, Auktionator.

pro Psd . 45 , 50 und 60 Pfg. stets frisch
Lei Johann Krieger.

Reuende, gegenüber derApotheke.

Ikss,
feinste Ostfriesifche Mischung.

von 1,40 bis 3 Mk. , Grusthee 1,20 Mk-,
empfiehlt Johann Krieger.

Reuende, gegenüber der Apotheke.
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General-Repräsentanz
für Hannover, Brauufchweig , Oldenburg

undBremen
MUZM Leimsläer , Kamoner,

^ » KnZ1O§V^S'S!S8S 71-
Telephon Nr. 2101, Telegramm-Adr. ^ i«k« lr^ckt.

Meldungen zur Uebernahme von Niederlagen
werden bei der General - Repräsentanz Hannover entgegen
genommen.

MM

Milch - Le « trif « ge
LSSSt ML»«NN8«.

Schärfste Entrahmung, leichte Bedienung
und denkbar einfachste Reinigung , da die

Trommel ohne jegliche Einsätze.
Keine Verschraubungen.

Keine Gummidichtung.
Kein Schnurbetrieb,

daher kein Krastverlust. Vollständig eingeschlossenes Getriebe . — Anerkannte,
bisher unerreichte Einfachheit des Antriebes und der Schleudertrommel.

Milchbaffin und TrommelgehKufe emailliert.
Jede Schleudertrommel wird anstandslos umgetauscht, wenn wiederholte
Untersuchungen bewiesen haben, daß der durchschnittliche Fettgehalt nicht unter
0 .2 liegt . — In grofter Anzahl und jeder Grüfte stets vorrätig. —
Spezialkataloge und Zeugnisse stehen gern zur Verfügung.

Der planel -Sspsn -slo »' wurde ausgezeichnet auf der
Landes-Ansstellung in Prag, Mai 1000 : stilbvri »«
Landwirtschaft !. Ausstellung in Coburg, Juni 1000 : L. L'rvis.
Weltausstellung in Paris 1000 : «Hbvrii« M«o»iil «. "NU

OIsus Kreme » ,
^lrÜILVI»8lL » 88v 41 » .

Lager landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte.

Zu verkaufen
3 neun Monate alte Kuhkälber.
Pütthausen bei Sengw . C. Schröder.

Zu verkaufen
eineErdkarre.
Fedderwarden. G . Rieui et

Hohenkircher -Hammrkch. Fritz Ulr.
Claassen Frau Witwe läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft in ihrer Be¬
hausung daselbst
Dienstag ' den 18 . Sept . d . I.

nachm . 2 Uhr beginnend
öffentlich an den Meistbietenden mit ge¬
raumer Zahlungsfrist durch mich verkaufen:4 Pferde,

als:
1 kräftiges Arbeitspferd, 1 Stute

mit Hengstfüllen, 1 zweijähr.
Wallach , 1 Saugsüllen,

u
als:

Z MWe , I m - mil WjU
Win , ii U - M Mnkwn

ferner2 Schafe,
sodann 1 Phaeton mit Vorder -Klappsitz,

2 Ackerwagen mit Zubehör , davon 1
breitfelgig, i Sacks hen Radpflug . 1
Zweischaar, 1 Fußpflug , mehrere eiserne
und hölz. Eggen , 1 Dreschblock , 1 Frucht¬
weher, 1 Düngerkarre , 1 gut erhaltenes
Nappsaatsegcl, Pferdegeschirre, Acker-
siehlen, 1 Ge reidemaß, Stalleimer,
Tragejoche, 2 Futterkisten, Harken,
Forken , Spaten, Flegel , Gaffeln , Frucht¬
säcke , 1 Karnmaschine, 1 Stremmtine,
1 Rahmfaß , 12 zink . Milchballien, 2
kupf. Milchkeffel , 1 Sekretär , 1 Eck-
schrank , 1 Kochofen , 1 Buddelei , 2
Schranke, 2 Tische . 6 Stühle, 1 Bett,
1 Waschmaschine , Torfkasten, 1 gr.
Waschballie, 1 Backtrog und was sich
noch weiter vorfindet.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
H . Jürgens.

Wünsche meine

Landhimslings-

stelle,
zu Utlande belegen, unter der Hand zu
verkaufen. Die Stelle besteht aus ge¬
räumigem Wohnhaufe , Obst- u. gr.
Gemüsegarten, sowie Weide für
zwei Kühe . Bemerke noch, daß in dem
Hause von jeher eineSchenkwirtschast
betrieben worden ist und die Konzession
wohl jedenfalls wieder erteilt wird.

Utlande bei Wiefels . W. Mennen.

M . UsMM » ,
Barel a. d . Jade.

Künstliche Düngemittel
und

landvi. Sämereien
eil Zros und 6 ii ck6ts.il.

Vertrag mit dev Versuchs- und
KoutrolstationOldenburg.

Proben franko.
Ein neues Knabenrad , fahrbar für

einen Knaben von 7 bis 14 Jahren , ist
billig abzugeben. Jacob, Milchstr. 666.
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